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Wilhelm/
Konig in Kreuſſen

tc. tc. c.
Wegen des betrubten jedoch Hochſtſeel. Hintrits

aus dieſer Sterblichkeit

Dero nunmehr in GOtt ruhenden

Kerrn Maters
es Allerdurchlauchtigſten Großmachtigſten

Furſten und Kevrrn

KGerrn Priderichs
Monigsin Mreußen ec.

Konigliche Majeſtat/
denen Cantzeln in allen Dero Landen

thun laſſen.
Halle in Magdeburg
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Lit. A11

 in allbereit leder!: Mhns alln be—9.

Se kandt wie daß der Allmachtige GOtt nach
Seinem Heiligen allein Weiſen unerforſch—

lichen Rath und Willen am vergangenen 25. Fe—
bruarii zwiſchen Zwolff und Ein Uhr aus dieſem
Zeitlichen Leben in die Ewige Seeligkeit verſetzet hat

den Aller-Durchlauchtigſten Großmachtigſten Fur—
ſtenund Herrn Herrn FRIDERIC den Erſten
Konig in Preuſſen Marggraffen zu Brandenburg
des Heiligen Rom. Reichs Ertz-Cammerern und
Churfurſten Souverainen Printzen von Oranien
Neufchatel und Vallengin, zu Magdeburg Cleve
Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben
und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien
zu Crollen Hertzogen Burggrafen zu Nurnberg
Furſten zu Halberſtadt Minden Camin Wenden
Schwrrin Ratzeburg und Kloers Grafen zu Ho

henzollern Ruppin der Marck Ravensberg Ho—
henſtein,/ Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren
und Lehrdam Marquiſen zu der Behre und Blißin

gen Herrn zu Ravenſtein der Lande Roſtock
Stargard Lauenburg Butow

Arlay und Breda c.
Achdem dieſer unſer groſſer Konig am 6.

Febr. mit einem beſchwerlichen Zufall zu erſt von
dem Allerhochſten heimgeſuchet worden; So hat
ſich nach und nach derſelbe zu zeiten auch mit ſol—

cher Hefftigkeit den ſiebenden Tag darauf nach

GOttes

m—
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GOT2cEs Verhangnis wieder eingefunden daß Seine Konigl.
Majeſtat Sich damahls Jhres Endes verſehen auch recht Chriſt
lich und heiliglich dazu bereitet und Selbſt Dero Konigl. Hauß ſamt

und ſonders mit einer heiligen Großmuthigkeit geſeegnet und von vie
len Dero hohen Miniſtern und andern Bedienten einen hochſt.gnadi
gen Abſchied genommen.

Wiewohl aber dieſer ſonderbahre ſehr empfindliche Zufall durch

des Allmachtigen GOttes und himmliſchen Baters Gznade auff das
inſtandiae und inbrunſtige Gebeth Dero Ronigl. Hauſes wie auch
anderer getreuen Diener und Unterthanen Furbitt ſo in allen Kirchen
und Gemeinen Dero keſidenrien fur Gottes Throngebracht worden/
ſich nicht allein geleget und gelindert daß man auch gute Hoffnung ge
ſchopffet der Barmhertzige GOTT wurde Se. Ronigliche Maje
ſtat Unſern jederzeit geweſenen allergnadigſten Landes Vater uns
und Dero Konigreich auch ſambtliche Landen wieder ſchencken und

beym Leben erhalten;
So hat es dem Allerhochſten GOtt und Konig aller Konige

doch anders gefallen und da man faſt j4. Tage her zwiſchen
Furcht und Hoffnung die Beſſerung erwartet auch zu Zeiten ei—
nige Zufriedenheit aus denen Abwechſtlungen guter und boſer
Tage und Stunden nehmen wollen; hat der ehmahlige gufall gleich-5

wohl ſich ſeit den 25ten ſelbigen Monats und in der Nacht darauff
in ſolchen Umſtanden hervor gethan daß man am gririrn Son
nabend Morgendskeine nicht geringe Veranderung verſpuhret; dar
aus Hochſtgedachte nunmehro Hochſt- Seeligſte Seine Konigl. Ma
jeſt. Jhr Ende nahe zu ſeyn S elbſt bemercket auch einigen Uniſtehen

den ſolches zuerkennen gegeben.
Mit was unvergleichlichen Chriſtlichen Muth und Hertzhaff

tigkeit dieſer Geſalbte des HERRN allemahl an den Todt gedacht
von demſelben geſprochen und Sich gantz bußfertig glaubig und
getraſt dazu bereitet wurde eine ſehr weitlaufftige Beſchreibung
Seines Glorwurdigſten Lebens. Lauff von nothen haben.

Nun der letzten Stunden zu gedencken waren dieſelben alſo be

ſchaffen daß wie Seine Konigl. Majeſt. jedesmahl die Lehr und
TroſtSpruche aus EOttes Wort von denen Dienern CHRJ—
SJ nur horeten auheben herzuſagen Sie ſolche mit hertzinnigli
lichen Vergnugen wuſten anzunehmen zu wiederhohlen und Sich
zu zueignen.

Als man Seine Konigl. Majeſt. einige wenige Zeit vor Dero
Hochſeeligſten Abſchiede aus dieſer Zeitlichkeit durch Gottes Wort und
daraus gezogenen Seufftzen auffrichtete; nahmen Sie dieſelben
nicht allein begierig auff mit einem glaubigen AMEN wie ſonſt

mehr



mehr geſchehen ſondern Sie lieſſen auch zu Jhrer Auffmunterung
einige ſchone Sterbe-Lieder die Sie von Jugend auff beliebet um
Jhr Bette herum von den Umſtehenden ſingen und bezeugeten
mit andachtigen Gebehrden Jhren daraus gefaſten Troſt.

Biß endlich dieſe heilige Konigl. Seele die ſich unablaßig an
Jhren Erloſer und Heyland JEſum Chriſtum mit aller Gedult und
Gelaſſenheit im Glauben feſt gehalten nachdem Sie ſeine ewige Lie—
be in ſeinen heiligen Worte und Gebrauch des Heil. Abendmahls
ſehr nachdrucklich offt geſchmecket und empfunden in die Hande des
Himmliſchen Vaters gegeben; Da Sie dann ohne großmerckliches
Zucken dieſe Jrrdiſche Konigl. Hutte verlaſſen und ſanfft und ſeelig
in Jhrem HErrn und Heylandr unter Chriſtlicher Zuſprach ver
ſchieden und zu GOtt in die ſeelige Ewigkeit auffgenommen.

Was fur einen gnadigen mildthatigen ſorafaltigen und ge—
treuen Landes-Vater an hochſtſeeligſter Koönigl. Maqeſt. wir alle ge—
habt zeuget inſonderheit der bewunderns- wurdige Seegen daß da
gantz Europa in die verderblichſten Kriege um uns her verwickelt
wir doch unter dem Schuttz und Schirm unſers groſſen und weiſen
Konigs ein geruhiges Leben fuhren konnen und mogen.

Wir betauren billig dieſes unſer Verhangniß daß wir nicht mehr
in dieſem Leben der hochſtſeeligſten Konigl. Majeſtat Vorſtandes
genieſſen; Jedoch preiſen wir auch des Allerhochſten groſſe Gnade
daß Er uns dieſen Landes-Vater in die 25. Jahr und ſo ein Viertel
deculum, loblich kluglich und glucklich hat regieren laſſen; Und
nach der irrdiſchen Konigl. Krohne die er durch den Beyſtand GOt—
tes ſeinem Hauſe erworben Jhmdie ewige Krohne des herrlichſten
Lebens nunmehr auffgeſetzet.

Ja wir haben abſonderlich unſerm GOtt zu dancken daß Er
Uns noch nicht fahren oder in der Welt ſeyn laſt wie Schaafe oh
ne Hirten oder Land und Leute ſtellet unter mißliche Vormundſchafftz
ſondern allbereit darſtellet einen guten Regenten Herrn und Landes
Vater den Allerdurchlauchtigſten Furſten und Herrn Herrn Frie—
derich Wilhelm Konig in Preuſſen Marggrafen zu Brandenburg
des Heil. Rom. Reichs Ertz Cammerern und Churfurſten Souve-
rainen Printzen von Oranien Neufchatel und Valengin, zu Mag—
deburg Cleve Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben
und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen Her-
tzogen Burggraffen zu Nurnberg Furſten zu Halberſtadt Min
den Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und Moers Grafen
zn Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein
Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Marquilen

zu
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zu der Fehre und Blißingen Herrn zu Ravenſtein der Lande Ro
ſtock Stargard Lauenburg Butow Arlah und Breda ec. etc. c.

Welchen Krohn-und Chur-Erben die Hochſtſeeligſie Konigliche
Majeſtat zu Dero wurdigſten Nachfolger biß an Dero hochſt ſeligſtes
Ende; zur heilſamen Regierung Stlhſt offt eingeſeegnet hat.

Da wir nun ohne Zweiffel die allgemeine Landes. Trauer
mit unſern vielen Sunden gegen GOtt verdienet ziemet uns wahre

Buſſe zu thun und GOT1 ernfilich eyfrig und inbrunſiig anzu
flehen daß Er uns um Khriſti willen gnadig und barmhertzig ſeyn;
Auch die jetzige Regierung unſers allergnadigſten Konigs und Herrn
dergeſtalt ſtets geſcegnen wolle daß in Seinen Landen GOttes
Ehre beſtandig wohne! daß Gute und Treue ſich einander begegnen
Friede und Gerechtigkeit ſich einander umarmen und daß Gein
Stuhl groſſer werde als wie Seiner Vorfahren! Damit wir und
alle Dero Diener und Unterthanen unter Dero Schutz und Schirm
ferner auch ein geruhiges und ſtilles Leben mogen fuhren in aller
Gdoottſteligkeit und Ehrbarkeit; Und das wolle GOtt alles thun

um ſeines liben Sohnes tESu gyRISJ
Willen dmen!



In das gewohnliche Kirchen-Webeth
iſt die Vorbitte fur die Konigl. Herrſchafft

auf nachfolgende Weiſe hinfuhro

tinzurichten.

eu Mhrnehmlich laß deine Barmhertzig
5

J keit groß werden uber Seine Konigliche

Majeſtat in Preuſſen Unſerm allergnadig-
ſten Konig und Herrn uber Dero Konigliche Ge—

mahlin/ der Konigin Majeſtat uber der Ver,
wittibten Konigin Majeſtat uber des Crou—
Printzen und der Konigl. Princeßin Konigl.
Hoheiten wie auch uber denen Herren Marggra
fen DeroGemahlinen PrintzenundPrinceßinnen

Hoheiten und allen die dieſem Konigl. Hauſe an—
verwand und zugethan ſeyn.

Lit. C.
Adu auch O HErr! unſer GOTT dei
nem Geſalbten unſern liebſten Landes—
Vater wie auch Seinem Konigl. Hauſe

immer noch von zukunfftiden Gutem redeſt und

Dero Konigl. Gemahlin Majeſtat mit Leibes—
Frucht abermahl. geſeegnet haſt; So loben und

preiſen



e

preiſen wir deinen heiligen Rahmen alleſamt hertz—
inniglich daß du Seine Konigliche Majeſtat und
Dero Konigreiche und Vanden ſambt Dero Ko
nigl. Hauſe wie auch allen treuen Dienern und
Unterthanen eine neue Freude wie wir hoffen
bereiten wilſt. Dabey bitten wir Dich demuthig

J.

J lich Du wolleſt uber Dero Sonigliche Wajeſtat
Deine Gnade beſtandig walten laſſen Sie durch
den chutz deiner heiligen Engel allewege beglei

teen von Deroſelben alle Beſchwerden heilſamlich
abwenden Gie beh beſtandiger Geſundheit gna
diglich erhalten auch zu rechter Seit glucklich

entbinden und Sir und das gantze Konigl. Hauß
mit einemgeſunden wohlgeſtallten Anblick beſchen

cken und erfreuen damit nicht allein wir ſon
dern auch unſere Rachtommen dein Vob dar

J uber verkundigen und Dir dancken mogen

J fur und fur.
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